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Norderstedt – Rund um den Nor-
derstedter Schmuggelstieg ent-
steht am Wochenende des 31. Au-
gust bis 2. September wieder eine
kleine Wein-Stadt. Vierzehn Win-
zer von Rhein und Mosel geben
sich am Ochsenzoll ein Stelldich-
ein und kredenzen den Weinfreun-
den aus Norderstedt und Umge-
bung ihre schmackhaftesten Re-
bensäfte.

„Wir freuen unser immer sehr
auf diese tolle Veranstaltung“,
sagt Bettina Weidemann von der
Interessengemeinschaft Ochsen-
zoll (IGO), die das Weinfest zum
26. Mal am Einkaufsquartier
Schmuggelstieg an der Stadtgren-
ze zu Hamburg ausrichtet. Eine Ju-
ry aus Verwaltung, Bürgerschaft,
Politik und Wirtschaft hat bereits
vorab bei einer internen Weinver-
kostung die Weine des Jahres für
das Fest gekürt. Das sind dieses
Mal der Riesling Classic vom
Wein- und Sekthaus Otto Stachel
bei den Weißweinen und der Dorn-

felder trocken aus dem Hause Rud-
nick bei den Rotweinen.

Beide kommen aus der Pfalz.
Bei der offiziellen Eröffnung des
Weinfestes am Freitag, 31. Au-
gust, um 20 Uhr wird den Besu-
chern dieser besonders leckere
Wein als Preisträger präsentiert.
Und wer mag, kann ausprobieren,
ob auch sein Geschmack die Wahl

der Fachjury verstehen kann.
Neben den zahlreichen Wein-

ständen werden auch andere Le-
ckereien angeboten. So gibt es
Flammkuchen, Räucherfisch, Kä-
se und Weintrauben zu essen.
Und auf zwei Bühnen spielen je-
weils Live-Bands für die musikali-
sche Unterhaltung. Auch für die
kurzweilige Unterhaltung kleiner
Besucher ist gesorgt. Für die Kin-
der gibt es ein eigenes buntes Mit-
mach-Programm. Das Highlight
ist ein Wasserspiel, bei dem die
Kinder in Bällen auf dem Wasser
balancieren müssen.

Wer außerdem noch etwas bum-
meln gehen möchte, hat dazu am
Sonntag Gelegenheit, wenn von
12 bis 17 Uhr die meisten Einzel-
handelsgeschäfte am Schmuggel-
stieg geöffnet sind.  bf

e Das Weinfest ist am Freitag von 18
bis 23 Uhr, am Sonnabend von 15 bis 23
Uhr und am Sonntag von 14 bis 18 Uhr
geöffnet.

Von Lothar Hermann Kullack

Pronstorf – „Es gibt kaum einen
Beruf,der durch die Computertech-
nik so verändert wurde“, sagt
Bernd-Christian Pfennig. Seine
Quint-Druckerei im Pronstorfer
Ortsteil Reinsbek feiert an diesem
Wochenende ihr 30-jähriges Beste-
hen. Die Kunden kommen in erster
Linie aus dem Raum Lübeck – Bad
Segeberg – Hamburg, aber
Quint-Produkte sind auch bundes-
weit gefragt. Erst im Vorjahr ist der
Betrieb mit dem Innovationspreis
der Deutschen Druckindustrie aus-
gezeichnet worden. Der Haupt-
grund: Seit 1994 wird im Reinsbe-
ker Butterstieg mit Windenergie
aus der hauseigenen Anlage ge-
druckt – inzwischen wird dort drei
Mal so viel Energie produziert wie
man für den Betrieb benötigt.

Windenergie ist nicht die einzige
umweltfreundliche Innovation, die
inder Sieben-Mitarbeiter-Firma er-
dacht wurde: „Die geothermische
Heizungerzeugt seit 1998 die benö-
tigte Wärme, die Sonnenkollekto-

ren bereiten das heiße Wasser, und
unser Brauchwasser wird seit 1992
biologisch aufbereitet. Dann haben
wir seit 2011 einen Wärmetauscher
zur Optimierung und Unterstüt-
zung unserer Heizungsanlage in-
stalliert“, sagt Pfennig. Dass man
so wenig Chemikalien wie nötig
verwendet, ist für den Firmenchef
von Beginn an selbstverständlich.
Recyclingpapier und Bio-Farben
gehören ebensozur Pa-
lette wie ressourcen-
schonende Produkti-
onsbedingungen.

„Für mich ist das ei-
ne Sache der Einstel-
lung unserer Erde ge-
genüber, auf der wir nur zu Gast
sind“, begründet Pfennig die Fir-
men-Ideologie. Als sich Anfang der
80-er das Tschernobyl-Unglück er-
eignete, gab das für ihn den Aus-
schlag, sich vollends auf einen Weg
zu begeben, den man heute „nach-
haltiges Wirtschaften“ nennt. „Das
ist gar nicht so neu: Auch früher
wurde hier in der Gegend mit
Wind– und Wasserkraft gesägt und

gemahlen– unserWeg führt eigent-
lich nur zurück an die Wurzeln“,
sagt Pfennig. Geschadet hat das
dem Betrieb in keinem Fall, im Ge-
genteil: Teures Öl braucht man in
Reinsbeknicht, und je längerdie in-
novativen Einrichtungen in Dienst
sind, um so mehr machen sie sich
bezahlt.

Neben der seit 2011 auch vom
Bundesverband ausgezeichneten

Energiewende setzt die
Quint-Druckerei auf
Qualität: Außer Offset-
und Digitaldruck wird
Reliefdruck und Folien-
prägung angeboten,
auch ganze Werbe-

ideenentwickeltman für seineKun-
den – eben die pfiffigen, veredelten
Lösungen, die längst nicht jeder
einfach so am heimischen PC pro-
duzieren kann. „So haben wir die
riesigenUmbrüche in unsererBran-
che jedes Mal unbeschadet über-
standen“, sagt der Firmenchef.

Druckermeister Bernd-Christian
Pfennig, bis 1982 bereits in Ham-
burg selbstständig, übernahm die

1902 erbaute „Villa Jenny“ in
Reinsbek, damals ein Altenteiler-
sitz, und baute das Druckereige-
bäude an. Quint-Druck heißt die
Firma, „weil wir zu Beginn fünf en-
gagierteMitarbeiter waren.“ Es be-
gann eine Erfolgsgeschichte, die
nun drei Jahrzehnte andauert.

Bad Segeberg – Die 16. Europäi-
sche Fledermausnacht, die gestern
und heute begangen wird, hat in ei-
ner der Fledermaus-Hauptstädte,
nämlich Bad Segeberg, bemerkens-
werte Züge angenommen: Da wer-
ben am Kalkberg zwei Einrichtun-
gen für ein besseres Verständnis
für Fledermäuse – und wollen sel-
ber nichts miteinander zu tun ha-
ben.

Durchden David-Kropff-Wegge-
trennt agiert auf der einen Seite
der Naturschutzbund (Nabu) und
auf der anderen Seite das Fleder-
mauszentrum Noctalis – und beide
sind einander nicht grün. Ein Mitei-
nander jedenfalls gibt es zwischen
den Rivalen, die sich jeweils als die
wahren Schützer der Fledermäuse
empfinden, nicht. Doch das wer-
den die meisten Besucher gar nicht
mitbekommen. Sie wollen etwas
Spaß haben oder neues Wissen
über die fliegenden Winzlinge er-
werben.

Beim Nabu zeigt zum Beispiel
Britta Wesche von der Fledermaus-
ambulanz, wie verletzte oder ver-
lassene Fledermäuse wieder aufge-
päppelt werden. Wer gestern nah
genug hinging, konnte sehen, wie
die winzigen Tiere sich an den mit
der Pinzette verabreichten Würm-
chen labten. Wer dazu keine Lust
hatte, konnte im Garten entspan-
nen, ein Spielchen machen, etwas
trinken oder mit den Kindern einen
eigenen Fledermauskasten zusam-
menzimmern. Am Abend schlos-
sen sich viele einer Führung an, die
in der Dunkelheit per Lichtschran-
ken das Flugverhalten der Fleder-
mäuse veranschaulichte.  spr

Wein-Stadt am Schmuggelstieg
14 Winzer kredenzen in Norderstedt ihre leckersten Tropfen.

Bei allem Druck: Immer
ein Gedanke für die Umwelt

Quint-Druck, im Vorjahr ausgezeichnet, wird heute 30 Jahre alt.

D)D) „Anfangs
waren wir
zu fünft“.
Bernd-Christian Pfennig

Die Anlage mit ihrer 40 Meter hohen Windkraftanlage wirkt fast wie eine kleine, eigenständige Insel: Die Druckerei Quint liegt im Pronstorfer
Ortsteil Reinsbek am Butterstieg, außerhalb des Ortes.  Foto: hfr

Bad Segeberg – Jedes Jahr im
Herbst bitten im Kreis Segeberg
DRK-Helfer die Bevölkerung und
Firmen um Geldspenden, die zur
Unterstützung der örtlichen Rot-
kreuz-Aufgaben benötigt werden.
Jetzt ist es wieder so weit. Die Hel-
fer machen sich zu einer Haus-
sammlung bereit.

Durch eine Geldspende wird das
Engagement der vielen ehrenamtli-
chen Rotkreuzlerinnen aus den
Ortsvereinen, dem Jugendrot-
kreuz und den Arbeitskreisen un-
terstützt, um weiterhin anderen
Menschen helfen zu können. Das
DRK arbeitet national und interna-
tional. Hier ist es beispielsweise in
der Erste-Hilfe-Ausbildung tätig.
Ferner unterstützt das Rote Kreuz
Menschen durch seine Sozialar-
beit. Durch die Ergebnisse der Jah-
ressammlungwerden vieleder Auf-
gaben seit Jahren mitfinanziert.
Entsprechend groß ist die Bedeu-
tung der Sammlung für die weitere
Rotkreuzarbeit im Kreisgebiet.

Alle Helfer des DRK können sich
mit einem offiziellen Sammelaus-
weis des jeweiligen Ortsvereines
ausweisen und werden ab Freitag,
31. August, bis einschließlich 8.
September von Tür zu Tür gehen,
um nach Spenden zu fragen. Nähe-
re Auskünfte geben die Sammler
und das Kreis-DRK unter Telefon
0 45 51/99 20.

Luca Andrej (2500 g/46 cm), Sohn
von Andreas Schütz und Daphne
Dambrowski, Bad Segeberg, kam
am 24. August, 0.40 Uhr, zur Welt.

Katja Streipert, Stockelsdorf, mit ih-
ren Zwillingen Tom (3200 g/52 cm)
und Fynn (2770 g/49 cm), geboren
am 22. August um 19.38/19.46 Uhr.

Jerome Marthy heißt das erste Kind
von Denise Damero aus Wahlstedt.
Er kam am 22. August um 10.23 Uhr
zur Welt (3700 g/51 cm).  Fotos: nat

Jana Kirschner und Maurice Glumb
aus Boostedt sind glücklich über
Söhnchen Noel (54 cm/3760 g), ge-
boren am 24. August um 8.11 Uhr.

Janina Michelle (3630 g/51 cm) ist
das zweite Kind von Katja Schü-
mann aus Schönmoor. Ihr Geburts-
tag ist der 23. August, 20.58 Uhr.

Britta Wesche von der Nabu-Fle-
dermausambulanz füttert hier ein
verletztes Tier.  Foto: Spreer

Freuen sich schon auf das Wein-
fest: Sabrina Müller (links) und
Bettina Weidemann.  Foto: Fuchs

Bernd-Christian Pfennig (58, r.)
mit Holger Lange (52), der seit
zwei Jahren dabei ist. Foto: Kullack
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Roman Brogli-Sacher,
Opern- und Generalmusikdirektor
Theater Lübeck

Für unsere Wirtschaftsregion

www.und-tschuess.com

Sänger und 
Musiker, aber 
auch Besucher 
aus aller Welt 

kommen an das 
Theater Lübeck. 
Der Flughafen 

ist da ein großer 
Wettbewerbs-
vorteil gegen-
über anderen 

Städten.

Foto: Holger Braack


